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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Zylinderkopf  für  eine 
Brennkraftmaschine  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Pa- 
tentanspruches  1  . 

Aus  der  gattungsgemäßen  EP-A-0  353  988  ist  ein 
Zylinderkopf  für  eine  Brennkraftmaschine  mit  zwei 
Gruppen  von  Gaswechselventilen  bekannt,  die  entlang 
der  Umfangsrichtung  eines  Zylinders  der  Brennkraftma- 
schine  und  jeweils  auf  einer  Seite  der  Mittellängsebene 
des  Zylinderkopfes  angeordnet  sind.  Beide  Gruppen 
von  Gaswechselventilen  werden  jeweils  von  einer  im 
Zylinderkopf  angeordneten  Nockenwelle  betätigt.  Dies 
erfolgt  unter  Zwischenschaltung  von  Betätigungshe- 
beln. 

Aus  der  EP-A-0  213  758  ist  ein  Zylinderkopf  be- 
kannt,  bei  dem  zwei  auf  einer  Seite  der  Mittellängsebe- 
ne  angeordnete  Gaswechselventile  über  Betätigungs- 
hebel  von  der  Nockenwelle  beaufschlagt  werden,  wobei 
ein  erstes  Gaswechselventil  ständig  betrieben  wird  und 
das  andere  Ventil  dieser  Gruppe  zeitweise  betätigbar 
ist. 

Aus  der  FR-A-25  12  493  ist  ein  weiterer  Zylinder- 
kopf  bekannt,  bei  dem  zwei  Gruppen  von  Gaswechsel- 
ventilen  über  Kipphebel  betätigt  werden,  wobei  eines 
der  Gaswechselventile  permanent  von  einer  Nocken- 
welle  und  das  andere  zu  dieser  Gruppe  gehörende  Gas- 
wechselventil  zeitweise  betätigbar  ist. 

US-PS  4  637  356  offenbart  einen  Ventilantrieb  mit 
drei  von  einer  Nockenwelle  betätigten  Einlaßventilen, 
deren  mittleres  unter  Zwischenschaltung  eines 
Schwinghebels  und  die  beiden  außenliegenden  Ventile 
direkt  über  Tassenstößel  betätigt  werden. 

Aus  DE-36  00  408  C2  ist  ein  Zylinderkopf  mit  drei 
Einlaßventilen  bekannt,  bei  dem  jedem  Einlaßkanal  ein 
eigenes,  mit  einer  Drosselklappe  und  einem  Einspritz- 
ventil  versehenes  Saugrohr  zugeordnet  ist.  Zur  Erzeu- 
gung  einer  Drallbewegung  der  Ladung  wird  in  einem  er- 
sten  Betriebsbereich  nur  ein  einziges,  außenliegendes 
Einlaßventil  betätigt.  Bei  steigender  Drehzahl  werden 
nacheinander  die  Drosselklappen  und  Einspritzventile 
des  zweiten  und  dritten  Einlaßventiles  betätigt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Zylinderkopf  für  eine  Brennkraftmaschine  mit  verbes- 
serten  Leistungs-  und  Drehmomentwerten  zu  schaffen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gelingt  mit  den  Merk- 
malen  des  Patentanspruches  1  .Vorteilhafte  Ausgestal- 
tungen  sind  in  den  Unteransprüchen  genannt. 

Wenn  in  einem  gattungsgemäßen  Zylinderkopf  ein 
in  Umfangsrichtung  eines  jeden  Zylinders  erstes  Gas- 
wechselventil  unter  Zwischenschaltung  eines  Betäti- 
gungshebels  angeordnet  permanent  und  die  übrigen 
Ventile  dieser  Gruppe  zeitweise  betätigt  werden,  so  ist 
dieser  Zylinderkopf  bezüglich  des  Ladungswechsel  op- 
timiert  und  liefert  eine  erhöhte  Leistungs-  und  Drehmo- 
mentausbeute.  Das  permanent  betriebene  Ventil  er- 
möglicht  durch  den  Verzicht  auf  einen  raumgreifenden 
Tassenstößel  eine  platzsparende  Anordnung  am  Rande 

eines  Brennraumes.  Die  dadurch  erzielte  tangentiale 
Einströmung  verursacht  eine  gezielte,  rotierende  La- 
dungsbewegung  ("Swirl").  Die  radiale  Anordnung  die- 
ses  Ventiles  ermöglicht  es,  das  oder  die  weiteren  Ventile 

5  der  ersten  Gruppe  vergleichsweise  groß  zu  gestalten 
und  somit  einen  optimalen  Gasdurchsatz  für  hohe  Lei- 
stungen  zu  erzielen.  Da  dieser  erhöhte  Gasdurchsatz 
nur  bei  hohen  Lasten  erforderlich  ist,  sind  die  weiteren 
Ventile  mittels  Schaltmechanismen  zu-  bzw.  abschalt- 

et1  bar.  Diese  Mechanismen  können  in  vielfältiger  Weise 
ausgestaltet  sein,  soz.B.  als  in  einen  hydraulischen  Stö- 
ßel  integrierte  Schaltvorrichtung  gemäß  DE-40  27  630 
C  oder  als  die  entsprechenden  Nocken  an  die  Nocken- 
welle  an-  bzw.  abkoppelnde  Einrichtungen  gemäß  DE- 

75  41  00  763  A  und  werden  daher  nicht  näher  erläutert. 
Durch  die  Anordnung  von  drei  Einlaßventilen  in  der  er- 
sten  Gruppe  von  Gaswechselventilen  kann  die  Brenn- 
kraftmaschine  bei  niedrigen  Lasten  kraftstoffsparend 
mit  nur  einem,  im  Durchmesser  vergleichsweise  klei- 

20  nen,  ersten  Einlaßventil  betrieben  werden.  Bei  steigen- 
den  Lasten  werden  dann  zeitgleich  oder  nacheinander 
die  beiden  weiteren  Einlaßkanäle  zugeschaltet.  Der 
Gasdurchsatz  erfolgt  dann  im  wesentlichen  über  die 
vergleichsweise  groß  dimensionierten  weiteren  Ventile. 

25  Zur  weiteren  Optimierung  ist  dem  permanent  be- 
triebenen,  als  Einlaßventil  ausgebildeten  Gaswechsel- 
ventil  ein  erstes  separates  Saugrohr  zugeordnet  und 
den  weiteren  Ventilen  dieser  Grupppe  ein  weiteres.  Die 
Saugrohre  können  somit  in  ihrer  Geometrie  an  die  un- 

30  terschiedlichen  Anforderungen  eines  Niedriglast-  bzw. 
eines  Hochlastbetriebes  angepaßt  werden. 

Wird  der  Zylinderkopf  an  einer  fremdgezündeten 
Brennkraftmaschine  betrieben,  so  sind  diesen  Saugroh- 
ren  entsprechende  Vorrichtungen  zur  Zufuhr  und  Kraft- 

35  stoff  zugeordnet  und  ein  zentral  im  Zylinderkopf  ober- 
halb  jedes  Zylinders  angeordneter  Schacht  dient  der 
Aufnahme  einer  Zündkerze.  An  einer  selbstzündenden 
Brennkraftmaschine  nimmt  dieser  Schacht  stattdessen 
die  Vorrichtung  zur  Zufuhr  von  Kraftstoff  auf. 

40  Zusätzlich  kann  dabei  ein  Auslaßventil  der  zweiten 
Gruppe  ebenfalls  mit  einem  Schaltmechanismus  verse- 
hen  sein.  Die  Brennkraftmaschine  kann  dann  beispiels- 
weise  bei  niedrigen  Lasten  als  Zwei-Ventilmotor  betrie- 
ben  werden,  wobei  nur  eine  geringe  Antriebsleistung  für 

45  den  Ventiltrieb  erforderlich  ist.  Wird  bei  steigenden  La- 
sten  neben  den  weiteren  Einlaßventilen  ein  zweites 
Auslaßventil  zugeschaltet,  erfolgt  der  Gaswechselventil 
dann  im  wesentlichen  über  die  vergleichsweise  groß  di- 
mensionierten  weiteren  Einlaßventile  und  die  beiden 

so  Auslaßventile,  so  daß  die  Brennkraftmaschine  dann  als 
leistungsoptimierter  Vier-Ventilmotor  betrachtet  werden 
kann. 

In  weiterer  vorteilhafter  Ausgestaltung  sind  die  Win- 
kellagen  der  Mittellängsachsen  der  Gaswechselventile 

55  so  gewählt,  daß  sich  ein  möglichst  glattes  Brennraum- 
dach  ohne  Zerklüftungen  ergibt.  Hierdurch  wird  eine 
klopfende  Verbrennung  weitestgehend  vermieden  und 
die  Klopfgrenze  ist  in  Richtung  auf  höhere  Leistungs- 

2 



3 EP  0  615  058  B1 4 

ausbeute  verschoben. 
Die  Erfindung  wird  anhand  einer  Zeichnung  nach- 

folgend  beispielhaft  näher  erläutert: 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  einen  Zylinderkopf  einer 
Brennkraftmaschine, 

Fig.  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  II-II  gemäß 
Fig.l, 

Fig.  3  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  III-III  gemäß 
Fig.l, 

Fig.  4  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  IV-IV  gemäß 
Fig.  1  und 

Fig.  5  eine  Ansicht  aus  Richtung  des  Pfeiles  X  ge- 
mäß  Fig.  2. 

Eine  mehrzylindrige  Brennkraftmaschine  weist  ei- 
nen  mit  Gaswechselkanälen  versehenen  Zylinderkopf  1 
mit  einem  eingesetzten  Lagerrahmen  2  auf.  Einerseits 
einer  Längsmittelebene  L  des  Zylinderkopfes  1  sind  die 
Kanäle  als  Einlaßkanäle  3,  4,  5  ausgebildet,  welche  sich 
von  mit  Einspritzventilen  6  versehenen  und  als  Saug- 
rohre  7  ausgebildeten  Rohrstutzen  ausgehend  bis  zu  ei- 
nem  Brennraum  8  erstrecken. 

Andererseits  der  Ebene  L  erstrecken  sich  vom 
Brennraum  8  ausgehend  Auslaßkanäle  9,  10  zu  einer 
Wand  11  des  Zylinderkopfes  1. 

Die  Einlaß-  bzw.  Auslaßkanäle  3,  4,  5  bzw.  9,  10 
werden  von  einer  ersten  bzw.  zweiten  Gruppe  von  Gas- 
wechselventilen  beherrscht,  welche  als  Einlaß-  bzw. 
Auslaßventile  12,  13,  14  bzw.  15,  16  ausgebildet  sind. 
Die  Einlaßventile  12,  13  und  14  sind  entlang  einer  Um- 
fangsrichtung  jedes  Zylinders  angeordnet. 

Der  Lagerrahmen  2  weist  Lager  17,  1  8  für  nur  sche- 
matisch  gezeigte  Nockenwellen  auf,  wobei  in  ersten  La- 
gern  1  7  eine  als  Einlaßnockenwelle  1  9  ausgebildete  er- 
ste  Nockenwelle  und  in  den  zweiten  Lagern  18  eine 
dementsprechende  Auslaßnockenwelle  20  gelagert  ist. 
Das  erste  Einlaßventil  1  2  wird  unter  Zwischenschaltung 
eines  mit  einer  Rolle  21  versehenen,  als  Schwinghebel 
22  ausgebildeten  Betätigungshebels  von  der 
Einlaßnockenwelle  19  bewegt,  welche  das  zweite  und 
dritte  Einlaßventil  1  3,  1  4  mittels  Tassenstößeln  23  öffnet 
bzw.  schließt.  Die  Tassenstößel  23  sind  dabei  in  Auf- 
nahmen  24  des  Lagerrahmens  2  gleitverschieblich  ge- 
lagert.  Die  beiden  Auslaßventile  15  und  16  werden 
ebenfalls  unter  Vermittlung  von  Tassenstößeln  23  direkt 
von  der  Auslaßnockenwelle  20  betätigt. 

Das  erste  Einlaßventil  12  wird  in  allen  Betriebs- 
punkten  der  Brennkraftmaschine  permanent  betätigt 
und  gewährleistet  eine  tangentiale  Einströmung  in  den 
Brennraum  8,  wodurch  eine  gezielte  Ladungsbewe- 
gung  erzielt  wird. 
Die  weiteren  Einlaßventile  13,  14  und  ein  Auslaßventil 
16  sind  mittels  in  den  Tassenstößeln  23  integrierter, 
nicht  gezeigter  hydraulischer  Schaltmechanismen 
wahlweise  an  die  Nockenwellen  19,  20  koppelbar. 
Bei  niedriger  Last  der  Brennkraftmaschine  sind  die  Ein- 

laßventile  1  3,  1  4  und  das  zweite  Auslaßventil  1  6  stillge- 
legt.  Mit  steigender  Last  werden  dann  nacheinander  die 
zunächst  abgeschalteten  Ventile  zugeschaltet. 

Alle  Gaswechselventile  sind  als  Tellerventile  aus- 
5  gebildet,  wobei  der  Durchmesser  D  des  ersten 

Einlaßventiles  1  2  geringer  bemessen  ist  als  der  der  üb- 
rigen  Ventile. 

Der  dem  ersten  Einlaßventil  12  zugeordnete  Ein- 
laßkanal  3  ist  mit  einem  ersten  Saugrohr  7  verbunden, 

10  welches  ein  Einspritzventil  6  aufweist.  Die  weiteren  Ein- 
laßkanäle  4  und  5  sind  gemeinsam  an  ein  zweites  Saug- 
rohr  7  angeschlossen,  welches  ebenfalls  ein  Einspritz- 
ventil  6  aufweist.  Die  Saugrohre  7  sind  dabei  lösbar  an 
einer  Außenwandung  26  des  Zylinderkopfes  1  gehalten. 

15  Zentral  im  Zylinderkopf  1  bzw.  Lagerrahmen  2  ist 
oberhalb  jedes  Zylinders  ein  Schacht  30  ausgebildet, 
welcher  mit  einer  Öffnung  31  in  den  Brennraum  8  mün- 
det  und  von  der  Längsmittelebene  L  geschnitten  wird. 
In  diese  Öffnung  31  ist  als  Zündvorrichtung  eine  Zünd- 

20  kerze  32  eingesetzt. 
Alle  Gaswechselventile  bewegen  sich  entlang  ihrer 

Mittellängsachsen,  wobei  die  Einlaßventile  12,  13,  14 
derart  angeordnet  sind,  daß  deren  Mittellängsachsen 
33,  34,  35  ein  Brennraumdach  36  in  der  Weise  schnei- 

25  den,  daß  die  dabei  entstehenden  Schnittpunkte  37  ei- 
nen  jeweils  voneinander  verschiedenen  Abstand  A1  ,  A2 
und  A3  zu  der  Mittellängsebene  L  aufweisen. 
Die  Mittellängsachsen  33  und  34  des  ersten  und  zwei- 
ten  Einlaßventiles  1  2  und  1  3  verlaufen  parallel  zueinan- 

30  der,  wobei  Mittellängsachse  33  einen  Winkel  38  mit  der 
Mittellängsebene  L  einschließt,  welcher  kleiner  ist  als 
der  korrespondierende  Winkel  39  der  Mittellängsachse 
35  des  dritten  Einlaßventiles  14. 
Den  Auslaßventilen  1  5  und  1  6  zugeordnete  Mittellängs- 

35  achsen  40  sowie  die  der  Einlaßventile  1  3  und  1  4  schnei- 
den  jeweils  Längsachsen  41  der  Nockenwellen  19,  20. 

Der  Schwinghebel  22  weist  ein  hydraulisches  Ven- 
tilspielausgleichselement  42  auf,  welches  über  Bohrun- 
gen  43  mit  Drucköl  versorgt  wird.  Dieser  Hebel  22  ist 

40  drehbar  auf  einer  Achse  44  gelagert,  welcher  einerseits 
in  einem  Lagerarm  45  des  Rahmens  2  gehalten  ist.  In 
diesem  Arm  45  verläuft  eine  Zufuhrbohrung  46  zur  Ver- 
sorgung  des  Ausgleichselementes  42  und  zur  Schmie- 
rung  des  Schwinghebels  22. 

45 

Patentansprüche 

1  .  Zylinderkopf  für  eine  Brennkraftmaschine,  mit  einer 
so  auf  einer  Seite  einer  Mittellängsebene  des  Zylinder- 

kopfes  angeordneten  ersten  Gruppe  und  einer  auf 
der  anderen  Seite  dieser  Ebene  angeordneten 
zweiten  Gruppe  von  Gaswechselventilen,  mit  die- 
sen  Gruppen  zugeordneter  erster  und  zweiter  Nok- 

55  kenwelle,  wobei  mindestens  ein  Gaswechselventil 
der  ersten  Gruppe  unter  Zwischenschaltung  eines 
Betätigungshebels  von  der  ersten  Nockenwelle  be- 
tätigt  wird  und  zumindest  die  erste  Gruppe  entlang 

50 
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einer  Umfangsrichtung  eines  Zylinders  der  Brenn- 
kraftmaschine  angeordnet  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  erste  Gruppe  von  Gaswechsel- 
ventilen  aus  drei  Einlaßventilen  (1  2,  1  3,  1  4)  gebildet 
ist,  daß  der  Betätigungshebel  (22)  dem  in  der  Um-  s 
fangsrichtung  ersten  Einlaßventil  (12)  zugeordnet 
ist,  welches  permanent  von  der  ersten  Nockenwelle 
(19)  betätigt  ist,  daß  die  restlichen  Ventile  dieser 
Gruppe  zeitweise  betätigbar  sind,  und  daß  diese 
und  die  Gaswechselventile  (15,  16)  der  zweiten  10 
Gruppe  unter  Zwischenschaltung  von  Tassenstö- 
ßeln  (23)  betätigt  werden. 

2.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jedes  Gaswechselventil  der  ersten  15 
Gruppe  in  einem  eigenen  Gaswechselkanal  des  Zy- 
linderkopfes  (1)  angeordnet  ist  und  daß  an  einer 
Außenwandung  (26)  des  Zylinderkopfes  (1)  zwei 
den  Kanälen  zugeordnete  Rohrstutzen  angeordnet 
sind,  wobei  ein  erster  Rohrstutzen  ausschließlich  20 
mit  einem  Gaswechselkanal  des  ersten  Gaswech- 
selventiles  verbunden  ist. 

3.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  erste  Gruppe  aus  Einlaßventilen  25 
(12,  13,  14)  gebildet  ist,  deren  Gaswechselkanäle 
als  Einlaßkanäle  (3,  4,  5)  ausgebildet  sind,  wobei 
der  das  erste  Einlaßventil  (12)  aufweisende  erste 
Einlaßkanal  (3)  mit  einem  als  ersten  Saugrohr  (7) 
ausgebildeten  Rohrstutzen  verbunden  ist.  30 

4.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  dem  zweiten  und  dritten 
Einlaßventil  (1  3  und  1  4)  zugeordneten  zweiten  und 
dritten  Einlaßkanäle  (4  und  5)  mit  einem  als  zweiten  35 
Saugrohr  (7)  ausgebildeten  Rohrstutzen  verbun- 
den  sind. 

5.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  benachbart  der  in  einen  Brennraum  40 
(8)  mündenden  Einlaßkanäle  (3,  4,  5)  eine  diesen 
Brennraum  (8)  mit  einem  zentral  im  Zylinderkopf  (1  ) 
angeordneten  und  von  der  Mittellängsebene  (L)  ge- 
schnittenen  Schacht  (30)  verbindende  Öffnung  (31  ) 
angeordnet  ist.  45 

6.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  die  Öffnung  (31  )  eine  Zündvorrich- 
tung  eingesetzt  ist  und  die  Saugrohre  (7)  mit  einer 
Vorrichtung  zur  Zufuhr  von  Kraftstoff  versehen  sind,  so 

7.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  die  Öffnung  (31)  eine  Vorrichtung 
zur  Zufuhr  von  Kraftstoff  eingesetzt  ist. 

55 
8.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  restlichen  Ventile  der  ersten 
Gruppe  zeitgleich  zu-  bzw.  abgeschaltet  werden. 

9.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  restlichen  Ventile  der  ersten 
Gruppe  zeitversetzt  zueinander  zu-  bzw.  abge- 
schaltet  werden. 

10.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  mindestens  ein  als  erstes  Aus- 
laßventil  (15)  ausgebildetes  Gaswechselventil  der 
zweiten  Gruppe  permanent  von  der  zweiten  Nok- 
kenwelle  betätigt  ist. 

11.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  alle  Gaswechselventile  als  Teller- 
ventile  ausgebildet  sind,  wobei  der  Durchmesser 
(D)  des  Tellers  des  ersten  Ventiles  geringer  ist  als 
der  des/der  übrigen  Ventile  dieser  Gruppe. 

12.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Mittellängsachsen  (33,  34,  35) 
der  Ventile  der  ersten  Gruppe  ein  Brennraumdach 
(36)  derart  schneiden,  daß  die  entstehenden 
Schnittpunkte  (37)  alle  auf  der  einen  Seite  der  Mit- 
tellängsebene  (L)  liegen  und  einen  jeweils  vonein- 
ander  verschiedenen  Abstand  (A1,  A2,  A3)  zu  die- 
ser  Ebene  (L)  aufweisen. 

13.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Mittellängsachsen  (33)  des  er- 
sten  Gaswechselventiles  und  eines  in  Umfangrich- 
tung  benachbarten  Ventiles  dieser  Gruppe  parallel 
zueinander  verlaufend  angeordnet  sind. 

14.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Mittellängsachse  (33)  des  ersten 
Gaswechselventiles  einen  Winkel  (38)  mit  der  Mit- 
tellängsebene  (L)  einschließt,  welcher  kleiner  ist  als 
der  korrespondierende  Winkel  (39)  der  Mittellängs- 
achse  (35)  eines  in  Umfangsrichtung  beabstande- 
ten  Ventiles  dieser  Gruppe. 

Claims 

1  .  A  cylinder  head  for  an  internal-combustion  engine, 
with  a  first  group  of  gas-exchange  valves  arranged 
on  one  side  of  a  median  longitudinal  plane  of  the 
cylinder  head  and  a  second  group  arranged  on  the 
other  side  of  the  said  plane,  with  a  first  and  second 
camshaft  associated  with  the  said  groups,  wherein 
at  least  one  gas-exchange  valve  of  the  first  group 
is  actuated  by  the  first  camshaft  with  the  interposi- 
tion  of  an  actuating  lever  and  at  least  the  first  group 
is  arranged  along  a  peripheral  direction  of  a  cylinder 
of  the  internal-combustion  engine,  characterized 
in  that  the  first  group  of  gas-exchange  valves  is 
formed  bythree  inlet  valves  (12,  13,  14),  the  actu- 
ating  lever  (22)  is  associated  with  the  first  inlet  valve 
(12)  in  the  peripheral  direction,  the  said  first  inlet 
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valve  (12)  being  continuously  actuated  by  the  first 
camshaft  (19),  the  remaining  valves  of  this  group 
are  periodically  actuable,  and  these  valves  and  the 
gas-exchange  valves  (15,  16)  of  the  second  group 
are  actuated  with  the  interposition  of  flat  tappets  s 
(23). 

2.  A  cylinder  head  according  to  Claim  1,  character- 
ized  in  that  each  gas-exchange  valve  of  the  first 
group  is  arranged  in  a  separate  gas-exchange  duct  10 
of  the  cylinder  head  (1),  and  two  pipe  sockets  as- 
sociated  with  the  ducts  are  arranged  on  an  outer 
wall  (26)  of  the  cylinder  head  (1),  wherein  a  first  pipe 
socket  is  connected  exclusively  to  the  gas-ex- 
change  duct  of  the  first  gas-exchange  valve.  15 

3.  A  cylinder  head  according  to  Claim  1,  character- 
ized  in  that  the  first  group  is  formed  by  inlet  valves 
(12,  13,  14),  the  gas-exchange  ducts  of  which  are 
constructed  as  inlet  ducts  (3,  4,  5),  wherein  the  first  20 
inlet  duct  (3)  comprising  the  first  inlet  valve  (12)  is 
connected  to  a  pipe  socket  constructed  as  a  first 
intake  pipe  (7). 

4.  A  cylinder  head  according  to  Claim  3,  character-  25 
ized  in  that  the  second  and  third  inlet  ducts  (4  and 
5)  associated  with  the  second  and  third  inlet  valves 
(13  and  14)  are  connected  to  a  pipe  socket  con- 
structed  as  a  second  intake  pipe  (7). 

30 
5.  A  cylinder  head  according  to  Claim  3,  character- 

ized  in  that  an  opening  (31  )  connecting  a  combus- 
tion  Chamber  (8)  to  a  cavity  (30)  arranged  centrally 
in  the  cylinder  head  (1  )  and  intersected  by  the  me- 
dian  longitudinal  plane  (L)  is  arranged  adjacent  to  35 
the  inlet  ducts  (3,  4,  5)  opening  into  the  said  com- 
bustion  Chamber  (8). 

6.  A  cylinder  head  according  to  Claim  5,  character- 
ized  in  that  an  ignition  device  is  inserted  into  the  40 
opening  (31),  and  the  intake  pipes  (7)  are  provided 
with  a  device  for  supplying  fuel. 

7.  A  cylinder  head  according  to  Claim  5,  character- 
ized  in  that  a  device  for  supplying  fuel  is  inserted  45 
into  the  opening  (31). 

8.  A  cylinder  head  according  to  Claim  1,  character- 
ized  in  that  the  remaining  valves  of  the  first  group 
are  turned  off  and  on  in  synchronism.  so 

9.  A  cylinder  head  according  to  Claim  1,  character- 
ized  in  that  the  remaining  valves  of  the  first  group 
are  turned  off  and  on  in  a  staggered  manner. 

55 
10.  A  cylinder  head  according  to  Claim  8  or  9,  charac- 

terized  in  that  at  least  one  gas-exchange  valve  - 
constructed  asa  first  exhaust  valve  (15)  -  of  the  sec- 

ond  group  is  actuated  continuously  by  the  second 
camshaft. 

11.  A  cylinder  head  according  to  Claim  1,  character- 
ized  in  that  all  the  gas-exchange  valves  are  con- 
structed  as  disc  valves,  the  diameter  (D)  of  the  disc 
of  the  first  valve  being  smaller  than  that  of  the  re- 
maining  valve  or  valves  of  this  group. 

12.  A  cylinder  head  according  to  Claim  1,  character- 
ized  in  that  the  median  longitudinal  axes  (33,  34, 
35)  of  the  valves  of  the  first  group  intersect  a  com- 
bustion-chamber  head  (36)  in  such  a  way  that  the 
resulting  points  of  intersection  (37)  all  lie  on  one 
side  of  the  median  longitudinal  plane  (L)  and  are  at 
a  respectively  different  distance  (A1,  A2,  A3)  from 
the  said  plane  (L). 

13.  A  cylinder  head  according  to  Claim  12,  character- 
ized  in  that  the  median  longitudinal  axes  (33)  of  the 
first  gas-exchange  valve  and  of  a  peripherally  adja- 
cent  valve  of  this  group  are  arranged  so  as  to  extend 
parallel  to  each  other. 

14.  A  cylinder  head  according  to  Claim  13,  character- 
ized  in  that  the  median  longitudinal  axis  (33)  of  the 
first  gas-exchange  valve  forms  an  angle  (38)  with 
the  median  longitudinal  plane  (L),  which  is  smaller 
than  the  corresponding  angle  (39)  of  the  median 
longitudinal  axis  (35)  of  a  peripherally  spaced  valve 
of  this  group. 

Revendications 

1  .  Culasse  pour  un  moteur  ä  combustion  interne,  avec 
un  premier  groupe  de  soupapes  dispose  sur  un  cöte 
d'un  plan  longitudinal  median  de  la  culasse  et  un 
deuxieme  groupe  de  soupapes  dispose  sur  l'autre 
cöte  de  ce  plan,  avec  un  premier  et  un  deuxieme 
arbres  ä  cames  associes  ä  ces  groupes,  au  moins 
une  soupape  du  premier  groupe  etant  actionnee 
par  le  premier  arbre  ä  cames  avec  interposition  d'un 
levier  d'actionnement  et  au  moins  le  premier  groupe 
etant  dispose  le  long  d'une  direction  peripherique 
d'un  cylindre  du  moteur  ä  combustion  interne,  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  premier  groupe  de  soupa- 
pes  est  constitiue  de  trois  soupapes  d'admission 
(1  2,  13,  14),  en  ce  que  le  levier  d'actionnement  (22) 
est  associe  ä  la  premiere  soupape  d'admission 
(12),  dans  la  direction  peripherique,  qui  est  action- 
nee  en  permanence  par  le  premier  arbre  ä  cames 
(1  9),  en  ce  que  les  soupapes  restantes  de  ce  grou- 
pe  sont  actionnables  par  moments,  et  en  ce  que 
cette  soupape  et  les  soupapes  (15,  16)  du  deuxie- 
me  groupe  sont  actionnees  avec  interposition  de 
poussoirs  ä  fond  plat  ou  coupelles  (23). 
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2.  Culasse  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  que  chaque  soupape  du  premier  groupe  est  dis- 
posee  dans  son  propre  canal  ä  gaz  de  la  culasse 
(1  )  et  en  ce  que,  sur  une  paroi  exterieure  (26)  de  la 
culasse  (1),  sont  disposees  deux  tubulures  asso-  s 
ciees  aux  canaux,  une  premiere  tubulure  etant  ex- 
clusivement  reliee  ä  un  canal  ä  gaz  de  la  premiere 
soupape. 

3.  Culasse  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en  10 
ce  que  le  premier  groupe  est  constitue  de  soupapes 
d'admission  (1  2,13,1  4)  dont  les  canaux  ä  gaz  sont 
realises  sous  forme  de  canaux  d'admission  (3,  4, 
5),  le  premier  canal  d'admission  (3),  presentant  la 
premiere  soupape  d'admission  (12),  etant  relie  ä  15 
une  tubulure  realisee  sous  forme  de  premier  tube 
d'aspiration  (7). 

4.  Culasse  selon  la  revendication  3,  caracterisee  en 
ce  que  les  deuxieme  et  troisieme  canaux  d'admis-  20 
sion  (4  et  5),  associes  ä  la  deuxieme  et  ä  la  troisie- 
me  soupape  d'admission  (13  et  14),  sont  relies  ä 
une  tubulure  realisee  sous  forme  de  deuxieme  tube 
d'aspiration  (7). 

25 
5.  Culasse  selon  la  revendication  3,  caracterisee  en 

ce  que,  au  voisinage  des  canaux  d'admission  (3,  4, 
5)  debouchant  dans  une  chambre  de  combustion 
(8),  est  disposee  une  ouverture  (31)  reliant  cette 
chambre  de  combustion  (8)  ä  un  puits  (30)  dispose  30 
centralement  dans  la  culasse  (1)  et  coupe  par  le 
plan  longitudinal  median  (L). 

6.  Culasse  selon  la  revendication  5,  caracterisee  en 
ce  qu'un  dispositif  d'allumage  est  insere  dans  35 
l'ouverture  (31)  et  les  tubes  d'aspiration  (7)  sont 
pourvus  d'un  dispositif  d'alimentation  en  carburant. 

7.  Culasse  selon  la  revendication  5,  caracterisee  en 
ce  qu'un  dispositif  d'alimentation  en  carburant  est  40 
insere  dans  l'ouverture  (31). 

8.  Culasse  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  que  le  reste  des  soupapes  du  premier  groupe 
sont  mises  en  Service  ou  hors  Service  au  meme  mo-  45 
ment. 

9.  Culasse  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  que  le  reste  des  soupapes  du  premier  groupe 
sont  mises  en  Service  ou  hors  Service  de  facon  tem-  so 
porellement  decalees  les  unes  par  rapport  aux 
autres. 

10.  Culasse  selon  la  revendication  8  ou  9,  caracterisee 
en  ce  qu'au  moins  une  soupape,  realisee  sous  for-  55 
me  de  premiere  soupape  d'echappement  (15)  du 
deuxieme  groupe,  est  actionnee  de  facon  perma- 
nente  par  le  deuxieme  arbre  ä  cames. 

11.  Culasse  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  que  toutes  les  soupapes  sont  realisees  sous  for- 
me  de  soupapes  Champignons,  le  diametre  (D)  du 
disque  de  Champignon  de  la  premiere  soupape 
etant  inferieur  ä  celui  de  la  ou  des  autres  soupapes 
de  ce  groupe. 

12.  Culasse  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  que  les  axes  longitudinaux  medians  (33,  34,  35) 
des  soupapes  du  premier  groupe  coupent  un  toit 
(36)  de  la  chambre  de  combustion,  de  maniere  que 
les  points  d'intersection  (37)  constitues  soient  tous 
situes  sur  un  cöte  du  plan  longitudinal  median  (L) 
et  presentent  chacun  une  distance  (A1  ,  A2,  A3)  dif- 
ferentes  les  unes  des  autres,  vis-ä-vis  de  ce  plan 
(L). 

13.  Culasse  selon  la  revendication  12,  caracterisee  en 
ce  que  les  axes  longitudinaux  medians  (33)  de  la 
premiere  soupape  et  d'une  soupape  voisine  dans 
la  direction  peripherique  de  ce  groupe  sont  dispo- 
ses  parallelement  entre  eux. 

14.  Culasse  selon  la  revendication  13,  caracterisee  en 
ce  que  Taxe  longitudinal  median  (33)  de  la  premiere 
soupape  fait,  avec  le  plan  longitudinal  median  (L), 
un  angle  inferieur  ä  l'angle  (39)  correspondant  fait 
par  Taxe  longitudinal  median  (35)  d'une  soupape, 
espacee  en  direction  peripherique,  de  ce  groupe. 
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